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Anhang B: Formeln 

(1) Übersetzungsverhältnis 

h

v
V z

z
i =  

iV  Übersetzungsverhältnis 
zv  Zähne des Ketteplatts an der Kurbel 
zh  Zähne des Ritzels am Bremsaggregat des Cyclus2 

(2) Übersetzung (gefahrene Strecke pro Kurbelumdrehung) 

Viuü ⋅=  

ü  Übersetzung in m 
u  zurückgelegte Strecke bei einer Hinterraddrehung (ca. Radumfang) in m 
iV  Übersetzungsverhältnis (1) 

(3) Tretfrequenz 

RV
T ti

f
⋅

=
1  

fT  Tretfrequenz in 1/min 
iV  Übersetzungsverhältnis (1) 
tR  Zeit einer Hinterradumdrehung in s 

(4) Geschwindigkeit 

ht
uv ⋅

=
6,3  

v  Geschwindigkeit in km/h 
u  zurückgelegte Strecke bei einer Hinterraddrehung (ca. Radumfang) in m 
th  Zeit einer Hinterradumdrehung in s 

(5) Pedalkraft 

K

V
P l

iM
F

⋅
=  

FP  Pedalkraft in N 
M  Drehmoment am Hinterrad in Nm 
iV  Übersetzungsverhältnis (1) 
lK  Länge der Kurbel in m 

(6) Leistung 

Rt
MP ⋅

=
π2  

P  Leistung in W 
M  Drehmoment am Hinterrad in Nm 
th  Zeit einer Hinterradumdrehung in s 
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(7) Arbeit pro Herzschlag 

H
H f

PW ⋅
=

60  

WH  Arbeit pro Herzschlag in J 
P Leistung in W 
fH  Herzfrequenz in 1/min 

(6) Rollreibungskraft 

µ⋅⋅= GFR 81,9  

FR  Rollreibungskraft in N 
G  Gesamtgewicht von Fahrer und Material in kg  
µ  Rollreibungskoeffizient (0,001..0,008) 

(7) Luftwiderstandskraft 

²
1296
100

2
vcAF WL ⋅⋅⋅= ⋅

ρ  

FL  Luftwiderstandskraftkraft in N 
A  wirkende Gesamtfläche von Fahrer und Material 
cW  Widerstandsbeiwert (Form und Oberflächenbeschaffenheit) 
ρ Luftdichte in kg/m³ 
v Fahrgeschwindigkeit in km/h 

(8) Hangabtriebskraft 

100
81,9 SGFH ⋅⋅=  

FH  Hangabtriebskraft in N 
G  Gesamtgewicht von Fahrer und Material in kg  
S Steigung in % 

(9) Kraft, die dem Radfahrer entgegenwirkt 

u
MFFFF HLRges

⋅
=++=

π2  

Fges  Gesamtkraft die dem Radfahrer entgegenwirkt in N 
FR  Rollreibungskraft in N (6) 
FL  Luftwiderstandskraftkraft in N (7) 
FH  Hangabtriebskraft in N (8) 
M  Drehmoment am Hinterrad in Nm 
u  Radumfang in m 

(10) Steigung 

G

GvAc
u
M

S
⋅








 ⋅−⋅⋅−
=

81,9

81,9²
1296
100

2
2100 µ

ρ
π

 resultierend aus (6, 7, 8, 9) 
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(11) Fahrzeit 

t t= ∑∆  

∆t Zeitintervall (Auflösung 1ms) 

(12) Weg 

∑ ⋅∆
=

6,3
vts  

∆t Zeitintervall in s 
v Geschwindigkeit in km/h 

(13) Kurbelumdrehungen 

∑ ⋅∆
=

60
T

K
ftU  

∆t Zeitintervall in s 
fT Tretfrequenz in 1/min 

(14) Arbeit 

∑ ⋅∆= PtW  

∆t Zeitintervall in s 
P Leistung in W 

(15) Maximale Leistung 

S
hVORMAX t

tPPP ⋅+=  

PMAX  Maximale Leistung in Watt 
PVOR  Leistung auf der vorletzten absolvierten Belastungsstufe in Watt  
Ph Belastungssteigerung von einer Belastungsstufe zur nächsten in Watt 
t bewältige Zeit für die letzte gefahrene Belastungsstufe in Sekunden 
tS Dauer einer Belastungsstufe in Sekunden 

(16) Relative Leistungsfähigkeit (Ist) 

G
PPIST =  

PIST Relative Leistungsfähigkeit in W/kg 
P Leistung in Watt 
G Körpergewicht des Probanden in kg 
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(17) Typische relative Leistungsfähigkeit (Soll) 

kg
WPSOLL 5,2=  für Frauen mit A ≤ 30 

100
8,01245,2 A

kg
WPSOLL

⋅−
⋅=  für Frauen mit A > 30 

kg
WPSOLL 3=   für Männer mit A ≤ 30 

100
1303 A

kg
WPSOLL

−
⋅=  für Männer mit A > 30 

PSOLL Geschlechts- und altersabhängige typische relative Leistungsfähigkeit (Soll) in W/kg 
A Lebensalter 

(18) Ist/Soll-Wert 

100/ ⋅=
SOLL

IST
SOLLIST P

P
P  

PIST/SOLL Ist/Soll-Wert in % 
PIST Relative Leistungsfähigkeit in W/kg (16) 
PSOLL Geschlechts- und altersabhängige typische relative Leistungsfähigkeit (Soll) in W/Kg (17) 

(19) Body-Mass-Index 

2H
GBMI =  

BMI Body-Mass-Index 
G Körpergewicht in kg 
H Körpergröße in m 


